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EDEKA & ERC Ingolstadt - 
zwei starke Marken in der Region!

Auch unsere EDEKA-Produkte bieten Ihnen täglich Extraklasse 
in Qualität und Preis. Denn jedes einzelne Produkt überzeugt 
durch echte Vorteile wie erstklassige Zutaten, eine besondere 
Herstellung und seinen einzigartigen Geschmack. Genießen Sie 
höchste EDEKA-Eigenmarken-Qualität und sparen 
Sie gleichzeitig bei jedem Einkauf! 

Petr Taticek möchte seine Klasse zeigen.
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Liebe Panther-Fans,
 
wenn wir heute gegen die Düsseldorfer 
EG antreten, sollte uns das Hinspiel noch 
im Hinterkopf sein. Die Auswärtspartie 
war für uns alles andere als einfach, Timo 
Pielmeier stand damals häufig im Vorder-
grund. Trotzdem haben wir 3:2 gewonnen 
und die volle Punktzahl mitgenommen. In 
anderen Spielen hingegen haben wir – lassen Sie mich dieses 
kurze Zwischenfazit ziehen – Punkte liegen lassen, obwohl 
wir das bessere Team waren. Wir stehen vor dem heutigen 
Spiel auf Platz sechs der Tabelle. Auf Platz zwei haben wir vier 
Punkte Rückstand, auf unseren Gegner Düsseldorf auf Platz 
elf drei Zähler Vorsprung. Die Liga ist dieses Jahr sehr ausge-
glichen. Wir wollen zufrieden in die Länderspielpause gehen 
und darum sowohl heute gegen die DEG als auch am Sonntag 
im weiteren Heimspiel gegen Nürnberg gewinnen. Das wäre 
ein goldener Abschluss der ersten Saisonphase, so, wie wir 
ihn heute mit Ihnen für den Goldenen Oktober feiern wollen. 

Ihr Jiri Ehrenberger

Der Goldene Abschluss

Das Vorwort des Sportdirektors
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Einer der charismatischsten 
Clubs der Liga meldet sich 
zurück: Nach zwei Jahren am 
Tabellenboden mischt die 
Düsseldorfer EG heuer im 
Playoff-Kampf mit. Dazu trägt 
die DEG am 10. Januar 2015 
das Wintergame aus. Die 
schlechten Jahre sind vorbei!
Die DEG nutzte das Aus nach 
der Punkterunde diesmal, um 
schon frühzeitig am Kader zu 
werkeln. Einige Routiniers wie 
Spielmacher Rob Collins ka-
men, sie sollen den Talenten 
im Kader den nötigen Halt ge-
ben. Unter den Neuzugängen 
finden sich auch drei Meister-
panther: Tim Conboy, Jakub 
Ficenec und Travis Turnbull 
gewannen mit dem ERC im 
Frühjahr den Titel.
Derzeit sind die Düsseldorfer 
auf einem road trip: Die Par-
tie in der Saturn Arena ist für 
sie das fünfte von sechs Aus-
wärtsspielen in Serie. Die DEG 

hat sich mit fremden Stadien 
angefreundet: Zuletzt gewann 
sie zweimal in Folge und schob 
sich in der Tabelle auf Rang elf 
vor.

Guter Sturm, sicherer Goalie

Der Trumpf ist der Angriff. 
Turnbull-Spezl Michael Davies 
(20 Zähler) und Ken Andre 
Olimb (19 Punkte) gehören 
zu den Topscorern der Liga, 
Andreas Martinsen mit zwölf 
Treffern zu den Top-Schützen.
Auch die Defensivsorgen ha-
ben die Düsseldorfer nun im 
Griff. Das Torhüter-Problem 
(zweitmeiste Gegentore der 
Liga) hat sich durch die Ver-
pflichtung von Tyler Beskoro-
wany in Wohlgefallen aufge-
löst. Der kanadische Hüne hat 
bisher hervorragende 94 Pro-
zent seiner Schüsse gefangen 
– und seine Mannschaft zum 
Playoff-Kandidaten gemacht.

Düsseldorfer EG
Wiedersehen mit drei Meisterpanthern

Travis Turnbull, Tim Conboy und Jakub Ficenec haben mit dem ERC In-
golstadt im Frühjahr noch den Meisterpokal gewonnen. Nun kommen sie 
mit Düsseldorf zum Gastspiel in die Saturn Arena.� Foto: Bösl

Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Hilfe unter: www.bzga.de oder Tel. 01801 372700
3,9 Cent / Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent / Min.

Jetzt online registrieren und Ersteinzahlungs-Bonus kassieren!

100 Willkommens-Bonus*

* Willkommens-Bonus bei Erstregistrierung von 100%, bis zu einem 
Maximalbetrag von 100,- €. Es gelten unsere Bonusbedingungen!
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Bilanz gegen Düsseldorf
Das sagt die Statistik über das heutige Duell*

Meiste „Game Winning Goals“ gegen Düsseldorf: 
Thomas Greilinger 5 (DEL-Topwert 6)

Meiste Punkte gegen Düsseldorf:
Thomas Greilinger 43 (DEL-Topwert 60)

Meiste Tore gegen Düsseldorf: 
Thomas Greilinger 24 (= DEL-Topwert)

Beste Plus-Minus-Statistik gegen Düsseldorf: 
John Laliberte 16 (DEL-Topwert 25)

Strafminuten gegen Düsseldorf: 
Benedikt Schopper 94 
(DEL-Topwert 154)

ERC vs. DEG:  
54 Spiele (31 Siege,  

23 Niederlagen)
Zuschauerschnitt: 
3.675 (nur Heimsp.)

* ausgewertet wurden nur DEL-Spiele zwischen ERC 
und DEG (heim und auswärts) und nur die Spieler, die noch für den ERC aktiv sind.

SERVUS PANTHER!
Die DEL live und exklusiv bei ServusTV.

Messerscharfe Bildqualität und kristallklarer Ton direkt vom Eis.
Dazu umfassende Spielanalysen und Statistiken.
Das Aktuellste aus der Liga gibt es unter www.servustv.com/del

SERVUS HOCKEY NIGHT.

Jeden Sonntag 

17:30 live
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Team	 Sp.	 Tore	 Diff.	 Punkte
1	 Adler Mannheim 	 14	 55:31	 +24	 33
2	 EHC Red Bull München 	 14	 46:31	 +15	 28
3	 Hamburg Freezers 	 14	 51:40	 +11	 25
4	 Grizzly Adams Wolfsburg	 16	 52:50	 + 2	 25
5	 Augsburger Panther	 15	 44:46	 - 2	 24
6	 ERC Ingolstadt  	 14	 49:52	 -3	 24
7	 Iserlohn Roosters 	 14	 42:34	 +8	 23
8	 Thomas Sabo Ice Tigers 	 15	 49:48	 +1	 22
9	 Eisbären Berlin	 13	 39:35	 + 4	 21
10	Krefeld Pinguine 	 14	 38:41	 - 3	 21
11	 Düsseldorfer EG	 16	 45:54	 - 9	 21
12	Schwenninger Wild Wings	14	 39:45	 -6	 17
13	Kölner Haie  	 14	 35:46	 -11	 13
14	Straubing Tigers 	 15	 24:55	 -31	 6

Starke Leistung, keine Punkte 
Schlechter Torabschluss beim 1:4 in München 

Der ERC Ingolstadt hat das 
Oberbayern-Derby am Sonn-
tag verloren. Beim EHC Red 
Bull München unterlag Larry 
Huras Mannschaft mit 1:4. 
Trotz des Endergebnisses war 
der ERC-Coach „stolz auf die 
Mannschaft“, denn trotz der 
eigenen Verletzungssorgen 
lieferte sie München, einem 
der Topfavoriten der neu-
en DEL-Saison, einen harten 
Kampf.
Die Partie war bis in die 
Schlussphase offen. Der ERC 
ging vor den 4083 Zuschauern 
in der Olympia-Eishalle sogar 
in Führung. John Laliberte 
fälschte Dustin Friesens Fern-
schuss entscheidend ab, hin-
ein in die Maschen. Das 1:0 in 
der 16. Spielminute war dank 
schöner Angriffszüge verdient 
und auch in der Folge traten 
die Gäste aus Ingolstadt ener-
gisch auf. 
Nur, auch Huras hielt dies 

seiner Mannschaft vor, die 
Chancenauswertung war un-
genügend. Gerade im zwei-
ten Drittel ließ jede ERC-Reihe 
gute Gelegenheiten unge-
nutzt, Niklas Treutle im RB-
Tor hielt gut.

München war an jenem 
Nachmittag abgebrühter 
vor dem Tor

München war das kaltschnäu-
zigere und auch etwas glück-
lichere Team. So kam der 
Gastgeber nur 76 Sekunden 
zum Ausgleich, als Daryl Boyle 
schoss und die Scheibe über 
die Bande namens Aaron 
Brocklehurst den Weg ins Ge-
häuse fand. Nach umstritte-
nen Strafen hatte München 
doppelte Überzahl und nutzte 
dies zur Führung: Garrett Roe 
traf aus zentraler Fernpositi-
on, unmittelbar vor der ersten 
Pause, zum 1:2.

Die Schlüsselsituation der 
Partie spielte sich in der 43. 
Minute ab, als das Gespann 
Petr Taticek mit Jean-Fran-
cois Boucher bei einem Zwei-
auf-Eins den Puck nicht ins 
Tor brachte. Zwei Minuten 
später scheiterte Christoph 
Gawlik am Gestänge. Im auf 
beiden Seiten chancenrei-
chen Schlussdrittel hatten die 
Gastgeber das bessere Ende 
für sich. Florian Kettemer traf 

zum 1:3 ins Ingolstädter Tor 
(53.). Der ERC brachte einen 
sechsten Feldspieler, verlor 
jedoch ein Bully, und kassier-
te das 1:4 ins leere Tor durch 
Michael Wolf (60.), der Minu-
ten zuvor noch an der Latte 
gescheitert war. Der ERC fuhr 
also ohne Punkte nach Hau-
se, hatte aber eine äußerst 
couragierte Leistung gezeigt. 
Eine, auf die man „stolz“ sein 
durfte.
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Jean-Francois Boucher (links) hatte in der 43. Minute die große Chance 
auf den Ausgleich, doch er scheiterte.� Foto: GEPA

12. Spieltag
Berlin	 Iserlohn 	 1:3
Wolfsburg	 Hamburg 	 2:5
München	 Ingolstadt 	 4:1
Straubing	 Düsseldorf 	 1:2 n.V.
Schwenningen	 Köln 	 3:6
Augsburg	 Nürnberg 	 1:4
Mannheim	 Krefeld 	 5:1



Danke, Jakub!
Ein Brief an ERC-Legende Ficenec

Lieber Jakub,
wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal für die gemein-
same Zeit und für deinen Einsatz in all den Jahren bedanken. 

Du warst beinahe solange beim ERC wie dieser in der DEL ist.
Von 2003 an hast du alles für den ERC gegeben. Du hast im 
Pokalfinale 2005 getroffen und zum 4:3-Sieg n.P. gegen Düs-
seldorf beigetragen. Dein Schlagschuss wird unvergessen 
bleiben, du bist und bleibst unser „Bumm Bumm“. 

Du wurdest in deinen Jahren an der Donau zum tschechi-
schen wie später auch zum deutschen Nationalspieler. Du 
hast in der abgelaufenen Saison in Ingolstadt geholfen, dass 
der Meisterpokal an die Schanz kommt.

Deine Trikotnummer 38 wird, seit du im Sommer nach Düs-
seldorf zurückgewechselt bist, beim ERC nicht mehr verge-
ben. Wenn du einmal, in hoffentlich nicht allzu naher Zeit, 
deine ruhmreiche Karriere beenden wirst, werden wir dein 
Trikot unter das Hallendach hängen. 

Wir hoffen, du weißt es: Wir haben dich immer sehr gern ge-
habt. Jakub, du bist und bleibst eine Legende für uns.

Deine Freunde vom ERC Ingolstadt

Was für ein Tag: Jakub Ficenec verabschiedete sich als Meister vom ERC. 
Heute kehrt er erstmals in die Saturn Arena zurück. � Fotos: SB

10� BRIEF AN EINE LEGENDE

Oben: Sein Schlagschuss ist eine Waffe. Er zeigte es bei einem Shooting.
Unten: Nach seinem 500. DEL-Spiel im Januar 2013 rutschte Jakub voller 
Freude auf dem Eis.�

Jakub Ficenec: Beliebt bei 
den Mitspielern, unverges-
sen bei den Fans.

� 11
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2014 – es ist das goldene 
Jahr des ERC Ingolstadt. Der 
Stammverein feiert bekannt-
lich sein 50-jähriges Beste-
hen. Es kann sich wirklich se-
hen lassen, was der ERCI seit 
1964 alles erlebt und wie er 
sich entwickelt hat. Lassen Sie 
uns darum gemeinsam das 
Geburtstagskind hochleben. 
Gefeiert wird auf der Jubilä-
umsgala am 7. November im 
Stadttheater.

Das Highlight der Veranstal-
tung ist laut dem ausrichten-
den Stammverein neben Tanz 
auch der Programmteil Roll-
schuhakrobatik. Ein weiteres 
Schmankerl: Auf dem Fest 
wird auch die aktuelle Mann-
schaft des Deutschen Meis-
ters vertreten sein und für die 
Fans eine Autogrammstunde 

abhalten. Die ERC Ingolstadt 
Eishockey GmbH unterstützt 
den Stammverein desweite-
ren finanziell und beim Ticke-
ting.

Eintrittskarten für die Jubi-
läumsgala sind bei den gän-
gigen Vorverkaufsstellen 
wie auch im Online-Shop 
unter erc-ingolstadt.de er-
hältlich. 

Mitglieder des e.V. bekom-
men die Karten auch direkt in 
ihren jeweiligen Unterabtei-
lungen, sei es nun in der Spar-
te Eishockey, Eiskunstlauf, in 
der Lauflernschule oder dem 
Skaterhockey.
Stoßen Sie am 7. November 
mit uns auf weitere erfolg- 
und erlebnisreiche 50 Jahre 
an!

Feier zum 50. Geburtstag
Stammverein organisiert Jubiläumsgala

Zum Geburtstag viel Glück: In einer Woche feiert der ERC Ingolstadt mit 
einer Gala sein 50-jähriges Bestehen. Die Eishockey GmbH unterstützt 
den veranstaltenden Stammverein. Zum Beispiel haben die Fans die 
Möglichkeit, neben dem Festprogramm Autogramme der DEL-Stars zu 
sichern.

TICKETS01806/994 407 
DELWINTERGAME.DE

JETZT
TICKETS
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ESPRITARENA 

DÜSSELDORF  
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DIE SOFWARE-PLATTFORM 
ZUM MESSEN 
UND ANALYSIEREN
D-LAB
ONE SOLUTION.
ONE POWERFUL SOFTWARE.

www.ergoneers.com

emotionen auf papier

LASST EUCH 
BEEINDRUCKEN
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14� DIE LAGE DER LIGA

Torgarantie
Bei ERC-Spielen fallen die meisten Treffer

49 Tore hat der ERC Ingol-
stadt in dieser Saison schon 
geschossen. Das macht einen 
Schnitt von 3,5 Treffern pro 
Spiel. In der Defensive ha-
ben die Panther – vor allem 
wegen des 1:9-Ausrutschers 
in Nürnberg – mit 52 Gegen-

toren ebenso eine hohe Quo-
te. Addiert man ligaweit Tore 
und Gegentore und rechnet 
sie mit den Partien auf, zeigt 
sich: Nirgendwo geht die 
Torsirene häufiger an als bei 
Spielen des ERC. Das ist spek-
takulär für die Zuschauer.

Brandon Buck (links) und Petr Taticek scoren stark.� Foto: Meyer

www.lifepark.de
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Wenn heute Abend der ERC 
Ingolstadt auf die Düssel-
dorfer EG trifft, kommt es 
zum Wiedersehen zwischen 
zwei ganz dicken Kumpels: 
Jean-Francois Boucher und 
Tim Conboy. 

Jean-Francois, wie ist es, gegen 
einen Freund anzutreten?
Daran gewöhnt man sich. Die 
Eishockey-Welt ist ab einem 
gewissen Niveau klein. Was 
das Wiedersehen mit Tim 
Conboy, Travis Turnbull und 
Jakub Ficenec speziell macht, 
ist, dass wir zusammen Meis-
ter wurden. Das hat uns noch 
weiter zusammengeschweißt.

Jetzt könnte es sein, dass du 
Tim als Gegenspieler erwischst. 
Er ist für seinen beherzten Ein-
satz bekannt.
Und ganz genau deswegen 
mochten wir ihn und die an-
deren.

Wirst du das auch heute Abend 
mögen?
(lacht) Klar kann es sein, dass 
es hart zur Sache geht. Aber 
Conboy ist kein dreckiger 
Spieler. Er spielt hart, aber 
nicht unfair – und das auch 
im Training. Ich kenne das 
also schon.

Ihr seid seit zwei Jahren gute 
Kumpels.
Wir haben einen ähnlichen 
Musikgeschmack und haben 
gemeinsam work-out ge-
macht. Auf Auswärtsfahrten 
hingen wir, zusammen mit 
Michel Periard, immer bei ei-
nem Kaffee ab. Und wir ha-
ben auf den Reisen immer Fil-
me geschaut. Witziges Zeug, 
zum Beispiel Tropic Thunder 
oder Der Diktator. 
Und, ist bei dir alles aladin oder 
doch eher bloß aladin? (Witz 
aus Film Der Diktator; die Re-
daktion)

Jean-Francois Boucher
Freund, Scherzkeks, Arbeiter

YES! Boucher bejubelt sein Tor gegen Krefeld.� Foto: Meyer

ICH LESE 
WIEDER 
ZEITUNG
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Genau! (lacht) Solche Sprüche 
werfen wir uns heute noch 
um die Ohren. Was übrigens 
noch dazu beigetragen hat, 
dass sich Conboy und ich 
gut verstanden haben: Wir 
kamen damals gemeinsam 
nach Europa.

Du kanntest dich in Ingolstadt 
schon aus.
Meine Freundin ist von hier. 
Ich kann den Neuen also sa-
gen, wo es gute Steaks gibt 
oder worauf sie im Straßen-
verkehr achten sollen.

Im Straßenverkehr?
In Nordamerika funktioniert 
das Straßensystem anders, 
auch wissen die Jungs nicht, 
wo sie parken können und 
so fort. Ich hatte in meiner 
ersten Woche, glaube ich, 
drei Strafzettel an der Wind-
schutzscheibe. (grinst) Das 
kommt vielleicht auch daher, 
weil ich nicht gerne zwischen 
Autos einparke.

Deine Schwachstelle.
Ja. Ich suche lieber eine brei-
tere Lücke weiter weg. Mei-
ne Freundin beschwert sich 
dann immer, dass da doch 
Platz gewesen wäre – sie kann 
nämlich sehr gut einparken.

Zum Sportlichen: Du hast vor 
einer Woche nach einer Verlet-
zungspause dein Comeback ge-
geben. Wie läuft‘s?
Ganz gut. Der Doktor hat sein 
Okay gegeben. Am Anfang 
musste ich mich zwingen, 
nicht an die verletzte Stelle 
zu denken. Der Fuß hatte ein 
eigenes Gehirn. Ich bin aber 
froh, dass ich schon vor der 

Länderspielpause zurückge-
kommen bin. Dann ist die Zeit 
ohne Eishockey nicht ganz so 
lange.

Ryan MacMurchy wird heute 
sein Comeback geben.
Er liebt das Eishockey, er hat 
ein glühendes Verlangen da-
nach. Als Stürmer vermisst du 
das Gefühl, Tore zu schießen. 
Sage ich, obwohl ich dieses 
Gefühl eigentlich gar nicht so 
gut kenne. (lacht)

Im College hast du super 
gescort. War es schwer, 
dich in die neue Rolle als 
Arbeitsbiene hinein-
zufinden?
Nicht wirklich. Ich war 
schon immer ein 
harter Arbeiter. Mein 
Vater war wie meine 
Mutter Eisschnell-
läufer (mit Olympia-
gold dekoriert; die 
Redaktion). Dort 
ist Talent nichts, 
Arbeit alles. Mit 
dieser Mentalität 
bin ich groß ge-
worden. 
Weißt du 
was? Wenn 
es heißt: 
„Mac Mur- 
chy 3 –
Augsburg 
2“, ist das 
doch toll. 
Mir geht 
es um den 
Teamerfolg. 
Im Vorjahr sind 
wir Meister gewor-
den, weil jeder seine 
Rolle angenommen hat. 
Darum geht‘s.

 � 1918� IM INTERVIEW



NACHWUCHSARBEIT DES ERC� 2120� DER KADER

ERC Ingolstadt Düsseldorfer EG

DER KADER� 21

#30 Marco Eisenhut (G) Alter: 19  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 190cm  Fanghand: L

#31 Philipp Hähl (G) Alter: 20   Geb.: Ingolstadt, GER  
Größe: 190cm  Fanghand: L

#51  Timo Pielmeier (G) Alter: 25  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 183cm  Fanghand: L

#4 Aaron Brocklehurst (D) Alter: 29  Geb.: Nanaimo, BC, CAN  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#14  Dustin Friesen (D) Alter: 31  Geb.: Waldheim, SK, CAN  
Größe: 183cm  Schusshand: L

#34  Benedikt Kohl (D) Alter: 26  Geb.: Berchtesgaden 
Größe: 180cm  Schusshand: R

#8  Stephan Kronthaler (D) Alter: 21  Geb.: Landshut, GER 
Größe: 184cm  Schusshand: L

#55  Patrick Köppchen (D) Alter: 34  Geb.: Berlin, GER  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#6  Michel Périard (D) Alter: 34  Geb.: Saint-Constant, CAN  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#11  Benedikt Schopper (D) Alter: 29  Geb.: Weiden, GER  
Größe: 188cm  Schusshand: L

#5  Fabio Wagner (D) Alter: 19  Geb.: Landshut, GER  
Größe: 183cm  Schusshand: L

#33  Björn Barta (LW/C) Alter: 34 Geb.: Solingen, GER  
Größe: 172  Schusshand: L

#84  Jean-François Boucher (LW) Alter: 28  Geb.: Rosemère, QC, CAN  
Größe: 182cm  Schusshand: L

#9  Brandon Buck (C) Alter: 26  Geb.: Delaware, ON, CAN  
Größe: 186cm  Schusshand: L

#12  Martin Davidek (LW) Alter: 28  Geb.: Opava, CZE  
Größe: 182cm  Schusshand: R

#19  Christoph Gawlik (LW/C) Alter: 27  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 176cm  Schusshand: L

#39  Thomas Greilinger (LW/RW) Alter: 33  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 180cm  Schusshand: R

#52  Patrick Hager (C/LW)  Alter: 26  Geb.: Stuttgart, GER  
Größe: 178cm  Schusshand: L

#43  Derek Hahn (C) Alter: 36   Geb,; Elmira, ON, CAN  
Größe: 183cm  Schusshand: R

#15  John Laliberte (LW) Alter: 31  Geb.: Saco, ME, USA  
Größe: 188cm  Schusshand: L

#27  Ryan MacMurchy (RW) Alter: 31  Geb.: Regina, SK, CAN  
Größe: 188cm  Schusshand: R

#91  Eddy Rinke-Leitans (RW) Alter: 23 Geb.: Ebersberg, GER  
Größe: 194cm  Schusshand: L

#42  Jared Ross (C/LW) Alter: 32  Geb.: Huntsville, AL, USA  
Größe: 175cm  Schusshand: L

#20  Marc Schmidpeter (F) Alter: 19  Geb.: Fürstenfeldbruck 
Größe: 188cm  Schusshand: R

#10  Jeffrey Szwez (RW) Alter: 33  Geb.: Etobicoke, ON, CAN  
Größe: 192cm  Schusshand: L

#17  Petr Taticek (C/LW) Alter: 31  Geb.: Rakovnik, CZE  
Größe: 188cm  Schusshand: L

Headcoach: Larry Huras

#39 Tyler Beskorowany (G) Alter: 24 Geb.: Sudbury, CAN 
Größe: 196cm Fanghand: R

#41 Bobby Goepfert (G) Alter: 31 Geb.: Kings Park, USA 
Größe: 179cm Fanghand: L

#1 Lukas Lang (G) Alter: 28 Geb.: Brno, CZE
Größe: 188cm Fanghand: L

#61 Benedict Roßberg (G) Alter: 19 Geb.: Düsseldorf, GER  
Größe: 173cm Fanghand: R

#4  Tim Conboy (D) Alter: 32 Geb.: Farmington, USA
Größe: 188cm Schusshand: R

#3 Stephan Daschner (D) Alter: 26 Geb.: Ingolstadt, GER
Größe: 178cm Schusshand: R

#44  Kurt Davis (D) Alter: 28 Geb.: Plymouth, USA  
Größe: 173cm Schusshand: L 

#67  Bernhard Ebner (D) Alter: 24 Geb.: Schongau, GER  
Größe: 188cm Schusshand: L

#38 Jakub Ficenec (D) Alter: 37 Geb.: Hradec Kralove, CZE  
Größe: 179cm Schusshand: R    

#33 Hagen Kaisler (D) Alter: 18 Geb.: Düsseldorf, GER 
Größe: 187cm Schusshand: R  

#22 Corey Mapes (D) Alter: 22 Geb.: Heilbronn, GER
Größe: 186cm Schusshand: L

#60  Jonas Noske (D) Alter: 19 Geb.: M‘gladbach, GER 
Größe: 190cm Schusshand: L

#21  Drew Schiestel (D) Alter: 25 Geb.: Hamilton, CAN
Größe: 183cm Schusshand: R

#19  Rob Collins (C/RW) Alter: 36 Geb.: Edmonton, CAN 
Größe: 178cm Schusshand: R

#9 Michael Davies (RW) Alter: 27 Geb.: Chesterfield, USA 
Größe: 173cm Schusshand: R   

#42  Alexei Dimitriev (LW) Alter: 28 Geb.: Minsk, BLR
Größe: 184cm Schusshand: L   

#77 Daniel Fischbuch (RW) Alter: 21 Geb.: Heilbronn, GER 
Größe: 176cm Schusshand: R   

#23  Daniel Kreutzer (RW) Alter: 35 Geb.: Düsseldorf, GER 
Größe: 176cm Schusshand: L  

#24 Andreas Martinsen (C) Alter: 24 Geb.: Baerum, NOR
Größe: 190cm Schusshand: L

#17  Niki Mondt (LW/C) Alter: 36 Geb.: Düsseldorf, GER  
Größe: 183cm Schusshand: L   

#40  Ken Andre Olimb (C/W) Alter: 25 Geb.: Oslo, NOR 
Größe: 178cm Schusshand: L 

#29  Alexander Preibisch (F) Alter: 23 Geb.: Köln, GER  
Größe: 174cm Schusshand: R  

#20 Manuel Strodel (F) Alter: 22 Geb.: Buchloe, GER
Größe: 175cm Schusshand: L 

#47  Alexander Thiel (RW) Alter: 23 Geb.: Kaufbeuren, GER 
Größe: 186cm Schusshand: R

#71  Travis Turnbull (RW/C) Alter: 28 Geb.: Chesterfield, USA 
Größe: 183cm Schusshand: R

Headcoach: Christof Kreutzer

SR 1: Daniel Piechaczek	 SR 2: Markus Schütz
LSR: Benjamin Hoppe, Christoffer Hurtik



Der Herr der Trikots
Max Glas kümmert sich ums Merchandising

Maximilian Glas ist ein 
Neuzugang beim ERC In-
golstadt. Seit Juli arbeitet 
der 22-Jährige in der Mar-
ketingabteilung und küm-
mert sich vor allem um das 
Merchandising. 
Dazu ist er die Kuppelstelle 
zwischen Stammverein und 
GmbH bezüglich des Nach-
wuchsleistungszentrums, 
das der ERC in Zusammen-
arbeit mit dem FC Ingol-
stadt betreibt.

Servus, Max! Du musst es wis-
sen: Welches Trikot fragen die 
Fans besonders oft nach?

Ganz klar: Timo Pielmeier. Die 
Fans haben da sicher nicht 
den Falschen ausgewählt. 
Timo war einer der Leistungs-
träger der Meistermann-
schaft und ist auch in dieser 
Saison unser Trumpf im Tor. 
Außerdem hat er erst kürzlich 
seinen Vertrag verlängert. 
Sein Trikot bleibt also auch 
die nächsten Jahre auf alle 
Fälle aktuell.

Welches Eishockey-Trikot hängt 
bei dir selbst im Schrank?

Da hängt noch mein eigenes 
aus meiner Jugendzeit. Vom 
ERC wird da aber definitiv 
auch bald eines hängen. Mir 
gefallen die diesjährigen Tri-
kots wahnsinnig gut. Sie wir-
ken sehr aufgeräumt und das 
Logo, auch wenn es nicht vor-
ne am Bauch ist, ist am Ärmel 

immer sichtbar. Welche Num-
mer es dann aber letztendlich 
wird, das steht bis dato noch 
offen.  

Die Nachfrage nach den 
ERC-Trikots ist groß. Du hast 
noch ein paar Namen auf der 
Bestellerliste…

Ja, leider arbeiten wir gerade 
noch Bestellungen der ver-
gangenen Wochen ab. Ich 
möchte mich für die War-
tezeiten entschuldigen. Es 
kam blöderweise gerade zu 
Saisonbeginn zu Problemen 
beim Zulieferer, was sich 
spürbar auf uns ausgewirkt 

Wessen Trikot besonders nachge-
fragt ist, verrät Merchandising-Ex-
perte Glas im Interview.�

DAS TEAM HINTER DEM TEAM� 23
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Leckere Wurst für gesundheitsbewusste Genießer.
Mit VielLeicht wird der Traum aller Schlemmer und Genießer wahr. 

Denn VielLeicht bietet Ihnen den vollen Geschmack mit weniger als 3% Fett.
Ob zum Frühstück, zwischendurch oder zur Brotzeit - VielLeicht ist genau 

das Richtige für unbeschwerten Genuss. 
Erleben Sie es selbst!

VielLeicht_99x105mm_neu.indd   1 10.09.2014   08:03:18

hat. Ich denke aber, in der 
kommenden Woche sind 
dann alle Trikots bei ihren 
Bestellern. 

Verrate uns zum Schluss 
noch: Welches Schnäppchen 
hast du gerade für die Fans 
parat?

Aktuell kommen wöchent-
lich gute Artikel. Vorbei 
schauen lohnt sich auf jeden 
Fall.

Das Trikot von Timo 

Pielmeier, Thomas Grei-

linger und den anderen 

ERC-Spielern? 

Das neuste Fan-Shirt? 

Den ERC-Schal?

Bekommen Sie alles im 

Online-Shop unter 
www.erc-ingolstadt.de!

24� DAS TEAM HINTER DEM TEAM
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Wir unterstützen den
ERCI mit Profi -Einlagen

für Sportler.

PANTHERPOWER
FÜR IHRE FÜSSE!

Orthopädie-SchuhtechnikOrthopädie-Schuhtechnik
Wisse

Ihre Füße in
       besten Händen!

Ingolstädter Str. 18, 85092 Kösching
Tel. 08456/918155, info@wisse.dewww.wisse.de

Wir unterstützen den
ERCI mit Profi -Einlagen

für Sportler.

WisseWisse
Ihre Füße in

Wisse
Ihre Füße in

Wisse       besten Händen!Wisse       besten Händen!Wisse

Anzeige ERCI.indd   1 01.10.2014   12:08:10
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Hans Fischer schaut zurück...
… als Hochkaräter wie Ritchie Herbert kamen

Teil 6 unserer Serie

„Nach einem unvergessenen 
Jahr in der Bayernliga stieg 
der ERC Ingolstadt in die Re-
gionalliga Süd auf. Dort spiel-
ten die Panther die Saisonen 
1991/92, 1992/93 und 1993/ 
94. Zunächst baute man auf 
denselben Kader, der in der 
Bayerlinga glänzte. Aber 
schon bald merkte man, dass 
man mit diesen Spielern al-
leine keine bedeutende Rolle 
spielen würde. Deshalb han-
delten die Verantwortlichen 
und verstärkten den Kader.
So holten sie den Tschechen 
Kamil Precechtel. Er war ein 
klasse Torjäger, der die Fans 
sofort begeisterte. Oder Rit-
chie Herbert, er machte gleich 
in seinem ersten Spiel Tore 

und schlug ein wie eine Bom-
be. Für uns war es eine Sen-
sation, dass ein Schwarzer 
für uns spielte. Ja, und Ritchie 
avancierte zum absoluten Pu-
blikumsliebling. Er kam übri-
gens vom EHC Waldkraiburg. 
Partien gegen dieses Team 
waren herausragend. Denn 
Waldkraiburg war ehemaliger 
Zweitbundesligist und hatte 
einen Namen. 

3000 Zuschauer im 
Panther-Käfig

Das zog die Ingolstädter an 
und so waren beim ersten 
Spiel in der Punktrunde zum 
Saison-Start rund 3.000 Zu-
schauer im Pantherkäfig.

Ingolstädter
Anzeiger

„Die attraktiven Neuverpflichtungen haben zu einer riesen Aufbruchs-
stimmung unter den Fans geführt“, sagt Hans Fischer. Einer der Starzu-
gänge war Ritchie Herbert (im Bild). � Bild: iz

Wenn man auf Bad Reichen-
hall traf, war das auch immer 
was Besonderes. Denn die 
hatten den top Verteidiger 
Jaroslav Hauer im Kader. Der 
hatte einen wahnsinnig har-
ten Schuss, ähnlich wie Jakub 
Ficenec. Der Hauer hat uns 
alle abgeschossen. Auch hat-
te er unglaublich viel Eiszeit, 
zum Teil stand er mehr als 45 
Minuten auf dem Eis. Hauer 
war ein hundertprozentiger 
Profi. Leider verstarb er am 
27. Dezember 1998 auf trau-
rige Art und Weise. Bei einem 
Spiel seines damaligen Ver-
eins ERC Selb sackte er auf 
der Spielerbank zusammen, 
er hatte einen Herzinfarkt. 
Kurze Zeit darauf ist ein wei-
terer Spieler auf dieselbe 

Weise verstorben und zwar 
im DEL-Team der Revierlö-
wen Oberhausen. Doch diese 
beiden Vorfälle brachten ein 
Umdenken im gesamten Eis-
hockeysport: die Gesundheit 
der Spieler stand mit an ers-
ter Stelle.

Der ERC hatte wieder Geld 
für Hochkaräter

Apropos Spieler: die attrak-
tiven Neuverpflichtungen 
haben zu einer riesen Auf-
bruchsstimmung unter den 
Fans geführt. Sie waren elek-
trisiert und spürten, dass ihre 
Panther sportlich gesehen 
immer einen Schritt nach vor-
ne machten. Der Verein hatte 
nun schon wieder finanzielle
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So kann‘s weitergehen!

Tagespreis 2,00 € - nur wenige Minuten zur Saturn Arena

Wir unterstützen euch! 
Platz für über 400 Panther Fans in der Tiefgarage Reduit Tilly!

IFG Ingolstadt
Ein Unternehmen der Stadt Ingolstadt
Tel. +49 841 305-3145, Fax: +49 841 305-3149
parken@ingolstadt.de, www.ingolstadt.de/parken

Ingolstädter
Anzeiger

� 2928� DIE SEITEN DER
Ingolstädter
Anzeiger

Mittel, um Karäter zu holen. 
Und man konnte ihnen auch 
lukrative Arbeitsplätze bieten, 
denn man darf nicht verges-
sen: Es waren ja alles Ama-
teure. Nur die ausländischen 
Spieler waren Profis. Aber 
auch ihnen wurden berufli-
che Perspektiven nach Been-
digung ihrer Eishockeykarrie-
re in Aussicht gestellt. 
Siehe zum Beispiel Ritchie 
Herbert, der erfolgreich als 
Fotograf beim Donaukurier 
arbeitete. Auch heute gibt 
es zwischen dem ERC und 
Ritchie immer wieder Über-
schneidungspunkte, zum 
Beispiel kürzlich bei einem 
Fotoshooting.

Lutz Dreisbach und seine 
Mitstreiter stellten die Wei-
chen für den Profibereich

Sportlich also ging es auch 
dank der guten Neuzugän-

ge weiter Richtung Aufstieg, 
doch auch intern gab es Neu-
erungen. Man denke nur an 
Lutz Dreisbach, der das Mar-
keting und Sponsoring nach 
vorne gebracht hat. Er stellte 
damals mit seinen Mitstrei-
tern Bodo Lauterjung und 
Sepp Lehner die Weichen für 
den Profibereich. 

Die Panther sicherten im 
ersten Jahr in der Regio-
nalliga  Süd über die Play-
Downs den Klassenerhalt

Im ersten Jahr in der Regio-
nalliga Süd belegte der ERC 
Ingolstadt nach Abschluss der 
Hauptrunde Rang neun. Die 
Panther sicherten sich über 
die Play-Downs den Klasse-
nerhalt. Damit war das erste 
Jahr in der Regionalliga Süd 
geschafft und wir alle freuten 
uns auf eine weitere Saison in 
dieser Klasse.“

Na, haben Sie ihn erkannt? In dieser zwanzig Jahre alten Aufnahme 
interviewt Hans Fischer (rechts) Thomas Gayerhoß nach dessen 
Glanzwochenende mit fünf Toren gegen Ravensburg und Königs-
brunn. Dies war in der Saison 1994/95, als Gayerhoß als Scorer 
groß auftrumpfte. Das ist Stoff für eine weitere Geschichte. Bis es 
die gibt, sei auf Fischers Sendungen verwiesen: Der Bayer mit dem 
Eishockey im Herzen ist auch diese Saison von jedem Spiel des ERC 
auf Radio IN und Galaxy zu hören.� Bild: Archiv Irouschek

Partien gegen den EHC Waldkraiburg waren Publikumsmagneten. Zu ei-
nem Spiel zur Saisoneröffnung kamen 3000 Zuschauer. Auch die Spiele 
gegen Bad Reichenhall sind bis heute in Erinnerung geblieben. Leider 
auch wegen einer traurigen Notiz. � Bild: iz
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Stellen Sie die 
Vertrauensfrage! 
Wem vertrauen Sie? 
Wem vertrauen Sie Ihre Kinder an? Wem Ihr Geld? Sicher nicht jedem! 
Und wem vertrauen Sie Ihre Gesundheit an? Am besten auch nicht irgendwem. 

Vertrauen muss man sich verdienen. 
Durch Kontinuität, durch Aufrichtigkeit, durch Leistung und Zuverlässigkeit, 
durch Menschlichkeit und Einfühlungs vermögen. Dadurch, dass man gerade 
dann für jemanden da ist, wenn er es besonders notwendig braucht. 

Wir sind für Sie da. 
24 Stunden am Tag an 365 Tagen im Jahr – in Schaltjahren sogar einen mehr. 
Wir bieten kontinuierlich medizinische Höchstleistungen und zuverlässige  
Qualität – das belegen nicht nur unsere erfolgreichen Zertifi zierungen, 
sondern auch Vergleiche mit anderen Kliniken. Unsere Ärzte, Pfl egekräfte 
und  Mitarbeiter in der Verwaltung geben jeden Tag ihr Bestes für Sie und Ihre 
Gesundheit – mit Kompetenz, Menschlichkeit und Einfühlungsvermögen. Ihnen 
können Sie vertrauen. 

Uns können Sie vertrauen. 
Denn wir tun alles dafür, dass es Ihnen und Ihren Lieben möglichst bald wieder 
gut geht und Sie bei uns ganz gemäß unserem Motto „in guten Händen“ sind. 

Gesundheit ist Leben. Wir sind Gesundheit. Klinikum Ingolstadt. 

KLINIKUM INGOLSTADT GmbH 
Krumenauerstraße 25 • 85049 Ingolstadt 
Tel.: (08 41) 880-0 • Fax: (08 41) 880-10 80 
E-Mail: info@klinikum-ingolstadt.de 
Internet: www.klinikum-ingolstadt.de

Große Klasse! Vor dem Oberbay-
ern-Derby in München feierten 
circa 90 Panther-Fans in der 
Cocktailtram. Das Fanprojekt 
um Petra Vogel (Bild unten, Mit-
te) hatte das ungewöhnliche Fei-
er-Mobil gemietet – für ein ganz 
spezielles Warm-Up der Fans. 
Dass es im Anschluss ein paar 
Kilometer weiter am Oberwiesen-
feld eine 1:4-Niederlage gab, war 
ärgerlich. Wenn schon nicht auf 
Kufen, hatten die Schanzer zu-
mindest auf Schienen ordentlich 
gefeiert.

Party auf Schienen
90 Panther-Fans feierten in der Cocktailtram

30� FANPROJEKT
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LaVita – 
die natürliche Vitalstoffbasis für:
  mehr Power
  ein starkes Immunsystem
  optimale Konzentration
  bessere Regeneration
  optimale Leistungsfähigkeit

Das ist LaVita:
  alle wichtigen Vitalstoffe 

    in einem Produkt
  optimal dosiert nach 

    wissenschaftlichen Vorgaben
  Wirkung durch Studien belegt
  natürlich, ohne 

    Zusatzstoffe

Gerd Truntschkas 

Powersaft LaVita

„Ich wollte 
ein Produkt 

schaffen, das 
allen nutzt – vom 

Leistungssportler, seinen 
Kindern bis zu seinen 

Großeltern.“ 
Gerd Truntschka hier im Trikot der 

Kölner Haie vor über 20 Jahren

www.lavita.de

die natürliche Vitalstoffbasis für:

    wissenschaftlichen Vorgaben
  Wirkung durch Studien belegt

Kölner Haie vor über 20 Jahren

Wissenschaftlich belegt
Vitalstoffe wirken an den verschiedensten Stellen des menschlichen Organismus. Unzählige wissenschaft-
liche Studien belegen das. Hier eine Zusammenfassung aus der offziellen Liste der Europäischen Behörde 
für Lebensmittelsicherheit (EFSA): Energie/Leistungsfähigkeit: Biotin, Eisen, Jod, Kupfer, Magnesium, Mangan, 
Niacin, Vitamin B2, Vitamin B1, Vitamin B12, Pantothensäure, Vitamin B6, Vitamin C tragen zu einem norma-
len Energiestoffwechsel bei; Ausdauer/Leistungsfähigkeit/Regeneration: Eisen, Folsäure, Magnesium, Niacin, 
Vitamin B2, Vitamin B12, Pantothensäure, Vitamin B6, Vitamin C tragen zur Verringerung von Müdigkeit und 
Ermüdung bei; Konzentration: Eisen, Jod, Zink tragen zu einer normalen kognitiven Funktion bei; Pantothen-
säure trägt zu einer normalen geistigen Leistung bei; Immunsystem: Eisen, Folsäure, Kupfer, Selen, Vitamin 
B12, Vitamin B6, Vitamin C, Vitamin D, Zink tragen zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei;

Weitere Infos und direkt bestellen:
LaVita GmbH
Ziegelfeldstr. 10    84036 Kumhausen
Tel. 0871 / 972 170    www.lavita.de

Anzeige_Eishockey_99x210+3_2014.indd   1 10.09.14   08:28
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Heimspielwochenende für 
den ERC Ingolstadt – die 
Panther treten heute wie 
Sonntag in der Saturn Arena 
an. Doch nicht mehr lange, 
und dann heißt es: „Eiiiinstei-
gen, bitte! Der Zug fährt ab!“
Die Anhänger des ERC Ingol-
stadt fahren, organisiert vom 
Fanprojekt, Zug und zwar 
gleich zweimal. Wer die Neu-
auflagen des Frühjahrfinals 
gegen die Kölner Haie nicht 
verpassen will und auch noch 
Panther-stark anreisen will, 
streicht sich die folgenden 
Termine dick rot im Kalender 
an.
Am Sonntag, den 21. Dezem-
ber, rollt der ERC-Sonderzug 
zum Auswärtsspiel nach Köln. 
Die Fahr- und Eintrittskarten 
gibt es zusammen schon ab 
90 Euro. Der Vorverkauf star-
tet am 14. November.
Bereits ab dem heutigen 
Freitag sind Tickets für den 

Faschingszug am 15. Februar 
2015 buchbar. Der Fahrtpreis 
beträgt 40 Euro, 20 Euro sind 
als Anzahlung zu leisten. Der 
Zug hat maximal 750 Plätze.

Einmalig: Die Auswärtsfahrt 
zum eigenen Heimspiel!

Das wird wirklich einmalig: 
Die ERC-Fans steigen am In-
golstädter Hauptbahnhof 
ein und fahren vier Stunden 
lang zusammen einmal quer 
durch die bayerischen Lan-
den, um dann wieder am In-
golstädter Hauptbahnhof an-
zukommen und gemeinsam 
zur Saturn Arena zum Spiel 
gegen die Haie zu ziehen.
Eine Auswärtsfahrt zum ei-
genen Heimspiel! Wenn das 
mal nicht Beweis genug ist, 
dass der Fasching zehnmal 
verrückter ist als jede Karne-
valssitzung...
Wir meinen: Echt abgefahren!

Der irre Faschingszug
Ab heute ist die Reise am 15. Februar buchbar
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Nächste Heimspiele:

 

Sonntag, 02.11.2014, um 16:30 in der Saturn Arena

Freitag, 14.11.2014, um 19:30 in der Saturn Arena 

JETZT TICKETS SICHERN

www.erc-ingolstadt.de
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Krallt sich 
Kurven.

Kraftstoff verbrauch in l/100 km: kombiniert 7,4–6,9;
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 171–159.

Das neue Audi TTS Coupé mit quattro®. 
Mehr erfahren unter www.audi.de/tts
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